
06. Juni 2025

14-Jähriger unter Terror-Verdacht:
Anschlag auf Kölner Weihnachtsmarkt

geplant!
Ein 14-Jähriger aus Köln steht unter Terrorverdacht, weil er
einen Anschlag auf einen Weihnachtsmarkt geplant haben

soll.

Köln, Deutschland - Ein besorgniserregender Fall aus Köln
sorgt derzeit für Aufsehen: Ein 14-jähriger Jugendlicher steht im
Verdacht, Anschläge auf einen Weihnachtsmarkt geplant zu
haben. Wie die Tagesschau berichtet, ermittelt die
Staatsanwaltschaft Köln gegen den deutschen
Staatsangehörigen, der bislang nicht polizeilich auffällig
geworden war. Es wird ihm vorgeworfen, sowohl IS-Propaganda
verbreitet als auch konkret einen Anschlag angekündigt zu
haben.

Am Freitagvormittag durchsuchte die Polizei das Elternhaus des

https://www.tagesschau.de/inland/innenpolitik/terrorverdacht-koeln-100.html


Verdächtigen, nachdem Hinweise auf seine extremistischen
Aktivitäten bekannt geworden waren. Das Landeskriminalamt
Nordrhein-Westfalen entdeckte in seinen Social-Media-Profilen
islamistische Inhalte. Insbesondere sein TikTok-Profil, auf dem er
zwei Videos und einen Beitrag mit Bezügen zum Islamischen
Staat veröffentlichte, weckte das Interesse der Ermittler.

Radikalisierung über soziale Medien

Der NRW-Innenminister Herbert Reul äußerte sich beunruhigt
über die Radikalisierung von Jugendlichen in den sozialen
Medien. Studien zeigen, dass Plattformen wie TikTok und
Instagram eine zunehmend zentrale Rolle im
Radikalisierungsprozess junger Menschen spielen können. Laut
einer Untersuchung der Bundeszentrale für politische
Bildung, sind Jugendliche besonders anfällig für solche
extremistischen Inhalte, da sie oft auf der Suche nach Identität
und Zugehörigkeit sind. Diese Radikalisierungstendenzen, so die
Expert:innen, können schnell in ernsthafte Bedrohungen für die
Gesellschaft umschlagen.

Die Situation um den Jugendlichen wirft auch Fragen nach den
präventiven Maßnahmen der Behörden auf. Kritiker fordern eine
intensivere Auseinandersetzung mit dem Thema Radikalisierung
in Schulen und sozialen Einrichtungen. Ein besseres Verständnis
der Umstände, unter denen Jugendliche in extremistische Kreise
geraten, könnte helfen, diesen Trend zu stoppen.

Ein Einzelfall oder ein alarmierender Trend?

Die Ermittlungen rund um den 14-Jährigen rufen Erinnerungen
an andere ähnliche Fälle wach. In einer Zeit, in der der
Islamische Staat und ähnliche Gruppen versuchen, Nachwuchs
zu rekrutieren, müssen die Behörden wachsam bleiben. Die
„Bild“-Zeitung war die erste, die über den Fall berichtete, und
richtete damit den Fokus auf ein Thema, das viele bewegt: Wie
gefährlich sind die Einflüsse aus dem Internet auf unsere
Jugendlichen?

https://www.bpb.de/themen/infodienst/543290/forschungsbefunde-zur-radikalisierung-junger-menschen-zum-islamistischen-extremismus/
https://www.bpb.de/themen/infodienst/543290/forschungsbefunde-zur-radikalisierung-junger-menschen-zum-islamistischen-extremismus/


Zusätzlich zu seinem aggressiven Online-Verhalten gab es auch
Hinweise, dass der Jugendliche eine Ausreise nach Übersee in
Erwägung zog. Die Behörden nehmen dies ernst und setzen alles
daran, mögliche Gefahren zu erkennen und entgegenzuwirken.

Die Entwicklungen bleiben spannend und wir werden weiterhin
über den Fortgang der Ermittlungen berichten, um unsere
Leser:innen auf dem Laufenden zu halten. Es ist ein Thema, das
uns alle angeht – und wo die Frage im Raum steht: Wie stellen
wir uns den Herausforderungen von heute?
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